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Architektur macht Schule! - Bausteine 
 
Ein Aktionsprogramm der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen 
 
 
Baustein 1: Schulprojektreihe „KidS - Kammer in der Schule“ 
 
 
„Wir haben ein Problem an unserer Schule - wir lösen es!“ - 
Unter diesem Leitspruch führt die die Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen unter der Schirmherrschaft der 
Schulministerin des Landes seit über 15 Jahren die 
erfolgreiche Projektreihe „KidS - Kammer in der Schule“ durch. 
An insgesamt vierzehn nordrhein-westfälischen Schulen aller 
Stufen und Schulformen wurden mittlerweile konkrete Pla-
nungs- und Bauprojekte realisiert. Das besondere an der KidS-
Reihe: Die Schülerinnen und Schüler entwickeln selbst - unter 
Anleitung und Begleitung eines Architekten - ein Bauprojekt, 
das von der Problemanalyse über Entwurfsideen bis hin zur 
Suche von Sponsoren und zur Mitarbeit in der Bauphase von den Kindern und Jugendlichen realisiert 
wird.  
 
Aktuell laufen zwei KidS-Projekte an Schulen in Aachen und Essen. 
 
Die interessantesten KidS-Projekte hat die Architektenkammer NRW in einer Wanderausstellung zu-
sammengefasst, die bereits an verschiedenen Schulen und in Institutionen des Landes Nordrhein-
Westfalen zu sehen war. „Die Ausstellung soll im Sinne einer best practice-Darstellung Schulen zum 
Nachdenken und Nachmachen anregen“, erläutert der Präsident der Architektenkammer Nordrhein-
Westfalen, Hartmut Miksch. Auf 16 großen Tafeln können Schüler, Lehrer, Eltern und alle Interessier-
ten nachvollziehen, wie z. B. an einer Realschule in Halver ein öder Innenhof sich in einen Spiel- und 
Erholungsbereich gewandelt hat; wie an einer Gesamtschule in Duisburg-Marxloh Kindern und Ju-
gendlichen die Umgestaltung ihres asphaltierten Schulhofs in einen Bereich gelungen ist, der Bäumen 
und Pflanzen Raum bietet und hohe Aufenthaltsqualität hat; oder wie an einer Grundschule im nieder-
rheinischen Goch Schüler und Architekten gemeinsam ein Freiluft-Klassenzimmer entwarfen und bau-
ten.  
 
Schulhof-Neugestaltungen, der Umbau des Schulfoyers, ein Farbleitsystem für Flure und Klassenzim-
mer und die Nutzung brachliegender Hofflächen sind Themen, zu denen Kindern und Jugendlichen 
quer durchs Land NRW vielfältige und realisierbare Lösungen eingefallen sind. 
 
Die Ausstellung kann von den Schulen in NRW bei der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen abge-
rufen werden. Interessierte Schulleiter und Lehrer können sich bei der Architektenkammer melden, um 
die Ausstellung zu bestellen. 
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Baustein 2: Schulbücher 
 
 
Ein zentrales Element von „Architektur macht Schule!“ ist die Entwicklung von Lehrmaterial. In Koope-
ration mit dem Klett-Verlag und unter der Autorenschaft des Hamburger Fachjournalisten Prof. Dr. Gert 
Kähler haben die Architektenkammer Nordrhein-Westfalen und die Architekten- und Stadtplanerkam-
mer Hessen bereits mehrere Schulbücher entwickelt und herausgegeben. 
 
 
„Wie gewohnt? - Ein Buch um das Wohnen für die Sekundarstufe II“ 
Ein ungewöhnliches Schulbuch, das scheinbare Selbstverständlichkeiten 
wie das Wohnen und das Wohnumfeld hinterfragt und damit zum 
Nachdenken anregen will. Der Autor, Prof. Dr. Gert Kähler (Hamburg), 
schildert angepasst an die Lebens- und Erfahrungswelt der Schüler der 
Sekundarstufe II u. a. die Zusammenhänge zwischen Wohnung, Quartier 
und Stadt, die planerischen und gestalterischen Aspekte von 
Wohnarchitektur sowie die historische Entwicklung des Wohnungsbaus. 
 
„Gebaute Geschichte - Ein Geschichtsbuch über Bauten und 
Denkmalschutz“ rückt die Auseinandersetzung mit der historischen 
Bausubstanz, dem gewachsenen Umfeld und mit geschichtlich bedeut-
samen Grünanlagen in den Mittelpunkt. Schülerinnen und Schülern 
(vornehmlich der Sekundarstufe II) soll einerseits Grundlagenwissen zum 
Thema Denkmalschutz vermittelt werden; zum anderen zielt das Lehrbuch 
auch darauf ab, Geschichte buchstäblich hautnah erlebbar zu machen. 
Das Buch setzt an der Lebenswirklichkeit und den Alltagserfahrungen der 
Jugendlichen an und bietet von daher spannenden Stoff für Projekte und 
Diskussionen. 
 
Bei Pädagogen beliebt ist außerdem die Arbeitsmappe „Alles nur 
Fassade?“, mit deren Hilfe Lehrerinnen und Lehrer eine spannende 
Projektwoche zum Thema „Mein Wohnviertel/Mein Stadtteil“ durchführen 
können. Die Architektenkammer bietet die Arbeitsmappe unter 
www.architektur-macht-schule.de kostenlos zum Download an. 
 
 
Kein Schulbuch im engeren Sinne, aber ein attraktives 
Kinderbuch, das auch im Unterricht eingesetzt werden kann, ist 
die neue Publikation „Achtung, fertig, Baustelle! - Wie ein Haus 
geplant und gebaut wird“ von Rolf Toyka. Das Buch vollzieht aus 
der Perspektive des jungen Tim nach, wie ein Planungsprozess 
für ein Wohnhaus abläuft, das in einer innerstädtischen Baulücke 
entsteht. Dabei werden die Bilder zur Planung und zum Bau-
prozess jeweils ergänzt um Infotafeln, auf denen Baumaterialien, 
technische Details und architektonische Überlegungen 
anschaulich dargestellt werden. Das Buch ist im Gerstenberg-
Verlag erschienen. 
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Baustein 3: Film und Arbeitsmaterial „Von Märchenschlössern und Traumhäusern“ 
 
 
Wie entsteht ein Haus? Warum hat es die gewählte Form, welche 
Funktion führt zu welcher Lösung? Der Film „Von Märchenschlössern 
und Traumhäusern“ informiert Kinder darüber, wie ein Architekt arbeitet, 
wie eine Planung für ein Haus entsteht, wie ein Bauprozess abläuft und 
vieles mehr.  
 
Der etwa neunminütige Film wird ergänzt um Arbeitsmaterial für 
Lehrerinnen und Lehrer, das direkt Bezug auf einzelne Filmsequenzen 
nimmt und die Kinder u. a. dazu anregen soll, selbst Quizaufgaben zu 
lösen, Zusammenhänge der gebauten Umwelt zu hinterfragen und sich 
eine eigene Meinung zu bilden.  
 
Der Film wurde von der Akademie der Architekten- und 
Stadtplanerkammer Hessen in Kooperation mit der Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen und dem hessischen Rundfunk (Schulfernsehen) 
erarbeitet mit dem Ziel, Kindern architekturrelevante Fragen spielerisch näher zu bringen. Er wurde 
bereits einige Male von verschiedenen Sendern der ARD ausgestrahlt.  
 

Die Veröffentlichung richtet sich gezielt an Grundschulen. Besonders im Rahmen der Ganztagsange-
bote („Betreuende Grundschule“) am Nachmittag ist diese Publikation hervorragend geeignet. 

 

Autor: Dr. Joachim Meißner, Filmproduzent: Lutz Dieckmann 

Projektentwicklung- und Leitung: Rolf Toyka in Kooperation mit Thomas Löhning und Georg Spieske. 

Der Film kann einschl. Begleitmaterial (Kopiervorlagen) gegen eine Schutzgebühr von EUR 10,00 zzgl. 
Porto bei der Architektenkammer NRW bestellt werden. 
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Baustein 4: Web-Präsenz  
unter www.architektur-macht-schule.de 
 
 
Die vielfältigen Angebote und Arbeitsbausteine, welche die Architektenkammer NRW im Rahmen ihres 
Aktionsprogramms „Architektur macht Schule!“ entwickelt hat und Interessierten anbietet, können über 
eine zentrale Web-Domain abgerufen werden. Unter www.architektur-macht-schule.de findet der User 
ein Online-Portal, auf dem man sich umfangreich über das Aktionsprogramm informieren kann.  
 
Das Portal bietet aktuelle Meldungen zum Thema, eine 
Bilddatenbank bereits abgeschlossener Schulprojekte, 
Publikationen zum Download und Bestellformulare sowie 
weiterführende Informationen und Links. Das Portal ist interaktiv 
angelegt: Unter dem Menüpunkt „Aktiv werden“ werden Hinweise 
und Tipps dazu gegeben, wie interessierte Architekten, Eltern 
und andere Interessierte Projekte an Schulen initiieren und 
durchführen können. Erfolgreich abgeschlossene Projekte 
wiederum können in die Projektdatenbank eingestellt werden, um 
anderen als Beispiel zu dienen. 
 
Auch wer einen Architekten oder eine Architektin als Partner für ein Schulprojekt sucht, wird hier fün-
dig: Im Menüpunkt „Aktiv werden“ findet sich eine „Schulberater“-Liste, in der Mitglieder der Architek-
tenkammer NRW verzeichnet sind, die gerne ehrenamtlich an Schulprojekten mitwirken oder für Ge-
spräche im Unterricht zur Verfügung stehen. 
 
Über eine integrierte Volltextsuche kann man schnell den gesamten Datenbestand durchsuchen und 
über die „Weiterempfehlen-Funktion“ kann man einen „Tipp“ versenden. Der gesamte Auftritt ist natür-
lich barrierefrei gestaltet. 
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Baustein 5: Kooperation mit dem Land NRW und dem Ministerium für Schule und Weiterbildung 
 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt die Bemühungen der Architektenkammer NRW, Architektur, 
Wohnen und Stadtentwicklung als Themen in den Schulen zu platzieren. „Die Auseinandersetzung mit 
der gebauten Umwelt schult vielfältige Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen“, erläutert Günter 
Winands, Staatssekretär im Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-
Westfalen. Die Verbesserung der Qualität der Schulbildung in Nordrhein-Westfalen, die Erhöhung der 
gesellschaftlichen Wertschätzung von Schule an sich und somit die Bildungs- und Zukunftschancen 
unserer Kinder seien erklärtes Ziel der Landesregierung in Nordrhein-Westfalen. 
 
Dieses wichtige Ziel könne nur erreicht werden, wenn Schule nicht isoliert betrachtet werde: Denn 
längst sei es wissenschaftlich erwiesen, dass für die schulische Leistung nicht nur interessierte, auf-
merksame Kinder und ein hervorragender Unterricht bei motivierten Fachkräften maßgeblich sind, 
sondern ebenso ein qualitativ hochwertiger, den heutigen Ansprüchen an Unterricht entsprechender 
Schul-Raum. Dieser Einfluss des umgebenden Gebäudes auf die Schülerinnen und Schüler wird nach 
Einschätzung des NRW-Schulministeriums umso größer und nachhaltiger, je mehr die Verweildauer 
der Kinder in der Schule sich verlängert.  
 
Aus diesem Grund hat das Ministerium für Schule und Weiterbildung Nordrhein-Westfalen - obwohl 
nach wie vor die Kommunen für Bau und Unterhaltung von Schulgebäuden zuständig sind und bleiben 
sollen - das Thema "Schulbau" auch thematisch aufgegriffen: 
 
Gemeinsam mit der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen führte das Ministerium im Frühjahr 2007 
einen Kongress „Schularchitektur“ durch. Ziel der von über 400 interessierten Architektinnen und Archi-
tekten, Lehrern und Pädagogen, Kommunalpolitikern und Verwaltungsfachleuten besuchten Veranstal-
tung war es, den Schulraum als wichtigen Einflussfaktor in den Mittelpunkt zu rücken, aktuelle Ten-
denzen bei Planung , Bau und Finanzierung zu diskutieren und natürlich Anregungen in Form von gu-
ten Beispielen zu zeigen, die Mut machen sollen. In den drei Themenblöcken „Schulbaupla-
nung/Schularchitektur“, „Neue Aufgaben und Herausforderungen“ und „Neue Formen der Finanzie-
rung“ wurden wesentliche und aktuelle Aspekte des Schulbaus beleuchtet und diskutiert. 
 
NRW-Schulministerin Barbara Sommer zeigte sich überzeugt, dass die Veranstaltung eine interessan-
te und wichtige Diskussion in Gang gesetzt habe, welche die Landesregierung gemeinsam mit der 
Architektenkammer Nordrhein-Westfalen weiter voranbringen wolle und werde. 
 
Im Frühjahr 2008 lobten beide Partner gemeinsam den „NRW-Schulbaupreis“ aus; in diesem Qualifi-
zierungsverfahren sollen herausragende und zukunftsweisende Schulbauten ausgezeichnet und öf-
fentlich vorgestellt werden. Die Preisverleihung ist für den August 2008 geplant. 
 
Seit 2009 ist die Architektenkammer NRW außerdem Projektpartner des Programms „Kultur und Schu-
le“, das von der Staatskanzlei betreut wird. In zwei Erprobungsphasen hat sich gezeigt, dass Architek-
tur sich thematisch gut in das Programm einfügt und von allen Beteiligten mit großem Interesse ange-
nommen wird.  
 


